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Auf einer aufgelassenen Grünlandfläche in einer vermoorten Senke östlich vom Schlesersee bei Carpin, 400 m N "Dianenhof" befindet sich 
eine feuchte Hochstaudenflur. Die Senke wird durch einen intensiv instandgehaltenen Graben in südlicher Richtung zum Schlesersee hin
entwässert. Auf feuchtem, eutrophem, degradiertem Niedermoortorf hat sich eine Hochstaudenflur mit Brennnessel, Mädesüß, Himbeere, 
Sumpf-Segge, Blutweiderich und Wiesenkerbel entwickelt, in Grabennähe und an den Rändern treten stellenweise Brennnessel und 
Rohrglanzgras in den Vordergrund. Das Gelände ist im W-Teil leicht nach O zum Graben hin geneigt. Angrenzend befinden sich ein Gehölz, 
Grünlandbrachen sowie kleinflächig Ackerflächen.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Geum rivale
Rubus idaeus Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Berula erecta Calamagrostis epigejos Caltha palustris
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Festuca rubra Galium aparine
Glecoma hederacea Juncus effusus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Rubus caesius Rumex acetosa Veronica beccabunga


